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Schwyzer Politiker beleidigt und bedroht
Die Nerven bezüglich
Covid-19 liegen blank –
gegen Schwyzer wurden
Drohungen ausgestossen.
Eine bedenkliche
Entwicklung.

ANDREAS SEEHOLZER

Wie der «Bote der Urschweiz»
gestern berichtete, liegt der Re-
daktion eine Sprachnachricht
vor, in der eine bekannte Schwy-
zer Persönlichkeit beschimpft
und bedroht wird. Diese Person
hatte sich getraut, sich öffent-
lich negativ zum Fasnachtstrei-
ben von Einsiedeln zu äussern.
Sie wollte gegenüber dem «Bo-
ten» keine Aussage machen, «zu
heikel ist das Thema».

In der Sprachnachricht wer-
den Kraftausdrücke verwendet,
und es wird gedroht. So heisst
es darin: «Er gehört auf die Ab-

schussliste, zusammen mit Ber-
set und der verdammten Drecks-
brut.» Wie Recherchen des «Bo-
ten» ergaben, handelt es sich
beim Bedroher um einen Ybriger
aus Gross. «Die Nerven liegen
blank», heisst es dazu von der
Polizei. Eine Anzeige gegen den
Bedroher ist bei der Polizei nicht
eingegangen, entsprechend lau-
fen auch keine Ermittlungen.

Mit Drohungen
muss gerechnet werden
Mit solch unbedachten Äus-
serungen verändern sich die
Schweiz und ihr politisches Sys-
tem zurzeit nachhaltig. Damit
verliert auch der Kanton Schwyz
ein Stück seiner Unschuld, denn
bis anhin konnten sich Private
wie auch Politiker ohne Begleit-
schutz und Angst vor einem An-
griff in der Öffentlichkeit bewe-
gen.

Im Fokus stehen vor allem

die Schwyzer Bundesparlamen-
tarier wie zum Beispiel der Natio-
nalrat Marcel Dettling. Zu den
aktuellen Bedrohungen von Po-
litikern sagt er: «Ich hoffe nicht,
dass nun alle Politiker Personen-
schutz brauchen.» Wichtig sei,
die Meinungen aus der Bevölke-
rung aufzunehmen und aufs po-
litische Parkett zu bringen, damit
kein Vakuum entstehe. Zudem
sei auch wichtig, Massnahmen
zu beschliessen, die von der Be-
völkerung getragen würden.

Nationalrat Alois Gmür
spricht im Zusammenhang mit
den Drohungen von «einer trau-
rigen Entwicklung» und allge-
mein einer schwierigen Situa-
tion: «Ich bekomme zurzeit vie-
le dramatische E-Mails – kei-
ne Morddrohungen, aber wüs-
te E-Mails.» Diese stammen von
Befürwortern der Massnahmen
wie auch von Gegnern und wirt-
schaftlich betroffenen Unterneh-

mern. Zusammenfassend sagt
er: «Es ist eine unübersichtliche
und schwierige Situation für uns
alle.»

Petra Gössi sagt auf Anfrage,
dass man heute mit Drohungen
ein Stück weit rechnen müsse,
wenn man in der Schweiz ein po-
litisches Amt bekleide. «Auch ich
bekomme Drohungen. Dies vor
allem in anonymen Briefen und
E-Mails.» Bei Zuschriften, die
ihr besonders heikel scheinen,
schaltet sie jeweils den Bun-
dessicherheitsdienst ein, damit
sie informiert sind und eine Ein-
schätzung abgeben. Laut Gös-
si sind die Drohungen ein Phä-
nomen, «das durch die diver-
sen Social-Media-Kanäle geför-
dert wird». Von amerikanischen
Verhältnissen will sie aber nicht
sprechen: «Die Sicherheit der
Schweiz ist deswegen noch nicht
gefährdet, aber wir müssen si-
cher ein Auge darauf halten.»

Feuer frei!
lsc. Vom vergangenen Montag
bis gestern Mittwoch fand der
Einführungskurs neuer Feuer-
wehrleute statt. Teilgenommen
haben zahlreiche Personen aus
unserer Region. Am Montag und
Dienstag fanden die Übungen
rund um das Feuerwehrlokal in
Einsiedeln statt. Gestern Mitt-
woch lernten die Kursteilneh-
mer in Schwyz den Umgang mit

echtem Feuer. Der Einsiedler Vi-
zekommandant Christian Roos
stand zum letzten Mal als Kurs-
kommandant im Einsatz. Auf den
Bildern zu sehen ist die Klasse
des zweiten Vizekommandanten
Christian Hafner. Alle Personen
in seiner Klasse werden ab so-
fort bei der Einsiedler Feuerwehr
im Einsatz stehen.

Fotos: Feuerwehr Einsiedeln

Kain übernimmt Leitung
der Klinik für innere Medizin

Die Klinik für Allgemeine
Innere Medizin am Spital
Einsiedeln wurde seit dem
Sommer interimistisch
geleitet. Das Spital
Einsiedeln konnte den
Internisten und Kardiologen
Hans-Ulrich Kain als
Chefarzt und Leiter der
Klinik für Innere Medizin
verpflichten. Er tritt seine
Stelle am 1. April.

MAGNUS LEIBUNDGUT

«DieGrund-undNotfallversorgung
in der Region Einsiedeln langfris-
tig sicherzustellen, ist eines der
wichtigsten Ziele des Ameos Spi-
tals Einsiedeln»,schreibt das Spi-
tal in einer Medienmitteilung: Ein
unverzichtbarer Eckpfeiler hierfür
sei eine leistungsfähige und kom-
petente Klinik für Allgemeine In-
nere Medizin.

Nach dem Abgang des lang-
jährigen Klinikleiters im vergan-
genen Sommer konnte die Di-

rektion nun per April dieses Jah-
res den Facharzt für Innere Medi-
zin und Kardiologie, Hans-Ulrich
Kain, als Chefarzt und Leiter der
Klinik für Allgemeine Innere Me-
dizin ans Ameos Spital Einsie-
deln berufen.

«Ich freue mich auf diese
neue und verantwortungsvol-
le Aufgabe in Einsiedeln», sagt
Hans-Ulrich Kain: Es sei ihm
ein persönliches Anliegen, dass
sich die Patienten fachlich und
menschlich gut versorgt fühlen.
Dafür werde er sich mit seinem
gesamten Team der Klinik für All-
gemeine Innere Medizin einset-
zen, erklärt er weiter.

Fachmann für Herz-Kreislauf-
und Gefässmedizin
Hans-Ulrich Kain habe sich als
internistischer Facharzt in seiner
medizinischen Karriere breit auf-
gestellt und könne dennoch ei-
nen hohen Spezialisierungsgrad
in der Herz-Kreislauf- und Ge-
fässmedizin aufweisen, heisst
es in der Medienmitteilung wei-
ter: Kain arbeitete in den vergan-
genen 19 Jahren als Chefarzt für

Innere Medizin und Kardiologie
an der deutschen Klinik Mühl-
dorf am Inn.

Davor engagierte sich
Hans-Ulrich Kain während drei
Jahren als leitender Oberarzt für
Innere Medizin und Kardiologie
im evangelischen Krankenhaus
Dinslaken in Deutschland. Sei-
ne Zusatzqualifikationen weist
er in den Bereichen Rettungs-
dienst, Echokardiologie, Sono-
graphie der extrakraniellen hirn-

versorgenden Gefässe, Bron-
choskopie, spezielle internisti-
sche Intensivmedizin, internis-
tische Röntgendiagnostik und
Laboruntersuchungen auf.

Erweitertes
Behandlungsangebot
Nebst der Allgemeinen Inneren
Medizin, die sich als vernetzende
Disziplin im Sinne einer ganzheit-
lichen Betrachtung des Patienten
und einer umfassenden Diagnos-
tik der Organsysteme versteht,
wird Hans-Ulrich Kain mit seinen
Qualifikationen dasmedizinische
Spektrum im Spital Einsiedeln
nochmals erweitern: «Wir werden
am Spital Einsiedeln künftig ein
breiteres Behandlungsangebot
für die Bevölkerung im Bereich
der Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen wie beispielsweise Durch-
blutungsstörungen des Herzens
und des Hirns anbieten können»,
sagtMichaelMehner,Spitaldirek-
tor des Spitals Einsiedeln.

Hans-Ulrich Kain ist verheira-
tet, Vater von zwei Kindern und
hat sich mit seiner Familie in Ein-
siedeln niedergelassen.

Hans-Ulrich Kain ist der neue Lei-
ter der Klinik für Allgemeine Inne-
re Medizin am Ameos Spital Ein-
siedeln. Foto: zvg


